
OSTHEIDE
Liebe Mitbür-
ger*innen, 

haben Sie in
letzter Zeit
auch häufiger

das Bedürfnis zu rufen: „Nun
werdet doch vernünftig!“?
Mir geht es jedenfalls so. 
CDU und Grüne, die die Pla-
nungen für den Umbau der
Grundschule Neetze, als es
endlich losgehen sollte,
gestoppt haben, um einen
Neubau der Schule durchzu-
setzen. Der Umbau kostet viel
weniger Geld, er berücksichtigt
die Wünsche der Schule, er
reizt den finanziellen Spiel-
raum der Samtgemeinde nicht
aus und ermöglicht den ande-
ren Grundschulen ähnliche
Entwicklungen. 
Nun werdet doch vernünftig!
Die Demonstranten gegen die
Corona-Hygiene-Regeln, die
das Tragen von Masken ableh-
nen, und in Kauf nehmen, dass
sie für persönliche Freiheiten
ihre und die Gesundheit ande-
rer gefährden.
Nun werdet doch vernünftig!
Die Menschen, die Verschwö-
rungstheorien mehr Glauben
schenken als Wissenschaftlern.
Das nachprüfbare Wissen und
als Ergebnis von Wissenschaft
haben für unseren medizini-
schen und technischen Fort-
schritt gesorgt. 
Nun werdet doch vernünftig!
Ich wünsche mir und Ihnen,
dass wir uns informieren und
stets nach nachprüfbaren
Beglegen fragen. Dann hat die
Vernunft wieder eine Chance. 
Ich wünsche Ihnen und Ihren
Familien einen schönen
Herbst. 

SPD-Mitteilungsblatt aus Barendorf, Neetze, Reinstorf, Thomasburg, Vastorf und Wendisch Evern
R U N D S C H A U

46. Jahrgang · Okt. 2020

Gruppe SPD/CDU aufgekündigt
Wir haben die Zusam-
menarbeit der Gruppe
SPD/CDU im Rat der
Samtgemeinde Osthei-
de aufgekündigt, da die
CDU von der gemeinsa-
men Planung zum Um-
und Ausbau der Grund-
schule Neetze abgewi-
chen ist und mit den
Grünen und dem UBO
einen gemeinsamen
Antrag auf sofortigen
Baustopp gestellt hat.
Dies geschah innerhalb
von zwei Wochen nach
drei gemeinsamen
Gesprächen und ohne
uns vor Einbringung
des Antrages zu infor-
mieren. 

Aus unserer Sicht hat die
CDU durch ihr Verhalten die
Koal i t ionsvere inbarung
gebrochen. Daher war uns
die Aufrechterhaltung der
Gruppe mit der CDU Osthei-
de nicht länger möglich, und
wir haben diese aufgekün-
digt.

Wir haben mit der CDU 4
Jahre lang vertrauensvoll
zusammengearbeitet und
viele Dinge gemeinsam auf
den Weg gebracht. Aber
eine Koalition bedeutet
auch, dass man auf die
Durchsetzung der Ziele, die
man nicht gemeinsam ver-
folgt, verzichtet. Man stelle
sich nur mal den Aufschrei
der Bundes-CDU vor, wenn
die Bundes-SPD zusam-
men mit den Grünen und
den Linken irgendein eige-

nes Ziel durchsetzen würde
– gegen die Stimmen der
CDU. Zurecht würde die
CDU dann die Koalition auf-
kündigen…

So wie wir am Anfang auf
die Durchsetzung unseres
Zieles, in der ehemaligen
Jugendbildungsstätte  ein
Familienzentrum in Neetze
zu errichten, verzichtet
haben, um mit der CDU eine
Koalition eingehen zu kön-
nen, so hätten wir uns die-
ses auch von unserem ehe-
maligen Gruppenpartner in
Bezug auf den Neubau der
Grundschule Neetze erwar-
tet – zumal wir hierzu über
zwei Jahre viele gemeinsa-
me Beschlüsse hatten! Bei
einer Fortsetzung unserer
Koalition müssten wir stän-
dig fürchten, dass sich die
CDU auch in Zukunft nicht
an gefasste Beschlüsse hal-
ten und andere Mehrheiten
suchen würde, wenn der
CDU unsere Meinung nicht
passt. 

Ein Beispiel: Brigitte Mertz
und Martina Habel mussten
zum Rapport erscheinen,
weil Brigitte in der Ostheide-
rundschau die Schotterflä-
chen in der Gemeinde Neet-
ze kritisiert hat. Wegen ihrer
Meinungsäußerung in unse-
rer Zeitung hat die CDU
damals darüber nachge-
dacht, die Gruppe mit uns zu
kündigen. Hier ging es nicht
um die Missachtung von
Gruppen- oder Ratsbe-
schlüssen und getätigten
Aufträgen! Auch hier haben
wir die Haltung der CDU

dazu akzeptiert und in den
weiteren Zeitungen auf der-
artige Kritik verzichtet,
obwohl diese Schotterflä-
chen vollkommen zu Recht
kritisiert wurden, weil sie
laut § 9 der Niedersächsi-
schen Bauordnung verboten
sind. Dass eine Gemeinde
auch hier ihren Bür-
ger*innen ein gutes Beispiel
sein muss, ist für uns selbst-
verständlich.

Unsere Argumente gegen
einen Neubau der Grund-
schule Neetze haben wir in
einer Sonderausgabe der
Ostheiderundschau erläu-
tert. Es ist für uns überhaupt
nicht nachvollziehbar, dass
die CDU all diese Gründe
und Argumente, hinter
denen sie selbst (zumindest
mehrheitlich) gestanden hat,
plötzlich vom Tisch wischt.

Wir sind guten Argumenten
gegenüber stets aufge-
schlossen. Falls dies zu
einem anderen Zeitpunkt
wieder der Fall sein sollte,
sind wir gerne bereit, Ziele
und Ideen gemeinsam mit
den anderen Parteien im
Rat der Samtgemeinde
Ostheide voranzubringen.

Brigitte Mertz
Fraktionsvorsitzen-
de im Rat der
Samtgemeinde
Ostheide

Martina Habel
Ortsvereinvorsitzen-
de

Samtgemeinde Ostheide
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Rückblick eines Zuschauers
Samtgemeinde Ostheide

Rückblick auf die Sitzung des
Rates der Samtgemeinde
Ostheide aus Sicht eines neuen
politisch interessierten Bürgers
der Samtgemeinde, der Zu-
schauer dieser Ratssitzung
war.
Mein Name ist Holger Funke.
Ich bin 57 Jahre alt, Diplompä-
dagoge und Versicherungs-
fachmann und seit über 25 Jah-
ren im Versicherungsvertrieb
tätig. Seit Mitte August wohne
ich in Wendhausen. Schon
immer bin ich politisch interes-
siert und seit September 2020
SPD-Mitglied und informiere
mich derzeit über meine neue
Umgebung und auch die kom-
munalpolitische Situation. 
Ich war sehr gespannt auf die
Sitzung des Rates der Samtge-
meinde Ostheide am 8. Sep-
tember 2020, da ich vorab mit-
bekommen hatte, dass in dieser
Sitzung die wichtige Entschei-
dung über die weiteren Planun-
gen zum Umbau der Grund-
schule Neetze fallen würde. Es
gab einen Antrag von CDU,
Bündnis 90/Die Grünen und
dem Unabhängigen Bündnis
Ostheide zum sofortigen Stopp
der Planungen, um statt eines
Umbaus einen Neubau der
Grundschule Neetze zu planen.
Als ich am 8. September die
Turnhalle Neetze betrat, war ich
angenehm überrascht, wie viele
interessierte Bürger*innen
diese Sitzung verfolgen wollten
und wie diszipliniert die Corona
Regeln eingehalten wurden.
Die Sitzung mit insgesamt 15
Tagesordnungspunkten war bis
zum entscheidenden Tagesord-
nungspunkt 14 an Harmonie
und Einstimmigkeit nicht zu
überbieten.

Doch dann bekam die Sitzung
ein komplett neues Gesicht. Ich
war wirklich überrascht und -
ehrlich gesagt - auch geschockt
über das, was dann passierte.
Der komplette Rat und auch die
Zuschauerschaft teilte sich in
zwei Lager. Das eine Lager -
bestehend aus CDU, Grünen
und Unabhängigen - verteidigte
sehr emotional ihre Vorge-
hensweise und begründete
ihren Antrag. Der Neubau sei
das einzig Vernünftige und
Richtige. Er sei nicht zu teuer
und durch die Samtgemeinde
finanzierbar - ohne Erhöhung

der Samtgemeindeumlage. Das
andere Lager - bestehend aus
der SPD-Fraktion - bezweifelte
die Finanzierbarkeit des
Neubaus, sah die Kosten viel
höher und mahnte deshalb zur
Vernunft. Dabei hatte die SPD
nicht nur die Grundschule Neet-
ze, sondern auch die anderen
Schulen der Samtgemeinde
und die Feuerwehren im Blick.
Die SPD-Mitglieder bezweifel-
ten, dass dann noch irgendein
finanzieller Spielraum für etwas
anderes als den Neubau der
Grundschule Neetze möglich
sein würde - und auch dies nur
mit einer deutlichen Erhöhung
der Samtgemeindeumlage. Ab
diesem Zeitpunkt waren
jegliche Gemeinsamkeit und
Einstimmigkeit in der Turnhalle
verschwunden. Auch die
Zuschauer teilten sich in zwei
gleich große Lager. Dabei fiel
mir auf, dass das Lager der
Befürworter des Neubaus gar
nicht mehr bereit war, sich mit
den Argumenten der SPD
auseinanderzusetzen, sondern
ihre Entscheidung stand fest.
Hauptargumente waren dabei,
dass der Umbau verkehrstech-
nisch nicht funktionieren würde,
dass der Umbau eines älteren
Gebäudes immer finanziell
risikoreich und nicht kalkulier-
bar sei und dass der Neubau
schließlich kaum teurer als der
Umbau werden würde – sie
rechnen mit 7,7 Millionen Euro
plus Kosten für eine Turnhalle
für max. 1,5 Millionen Euro.
Die Diskussion wurde immer
emotionaler geführt. Samtge-
meindebürgermeister Norbert
Meyer betonte in seiner emo-
tionalen Schlussrede, dass er
die Entscheidung gegen einen
Umbau hin zu einem Neubau
aus Kostengründen zum Wohle
der Samtgemeinde nicht mittra-
gen könne. Er werde diese
Entscheidung zur Überprüfung
der Kommunalaufsicht vor-
legen. Letztendlich wurde der
Antrag zum Stopp des Umbaus
in namentlicher Abstimmung
mit 15 Ja-Stimmen bei 10 Nein-
Stimmen und einer Enthaltung
angenommen. 

Welche Gedanken gingen mir
jetzt als Neu-Wendhausener
durch den Kopf? Was bedeutet
diese Entscheidung? Aus mein-
er Sicht gibt es nur Verlierer:

1. Lehrkräfte, Schüler*innen
und Eltern der Grundschule
Neetze, denn sie müssen jetzt
viele Jahre auf eine
Verbesserung der Schulsitua-
tion warten, da es sicherlich 5
Jahre und mehr dauern wird,
bis das neue Schulgebäude
bezugsfertig ist. 
2. Die neuen Familien in Neet-
ze mit Kindern, die im nächsten
Jahr zur Schule kommen, denn
auch sie werden noch nicht in
den Genuss der neuen Schule
kommen.
3. Die anderen Gemeinden,
deren Schulen auch umgebaut
und erweitert werden müssen,
da dafür kein Geld mehr zur
Verfügung stehen wird.
4. Die Feuerwehren, denn auch
da wird nichts mehr zu verteilen
sein.
5. Der Rat der Samtgemeinde,
denn es stellt sich mir die
Frage: Wie wird nach dieser
Sitzung und den Kommentaren
am Rand der Sitzung die
Zusammenarbeit auch für
andere Themen noch möglich
sein? Es ist viel Porzellan zer-
schlagen worden und Ver-
trauen verloren gegangen.

Wie geht es weiter? Es entste-
hen jetzt noch viele zusätzliche
Kosten, die in der gesamten
Kostenbetrachtung des
Neubaus gar nicht berück-
sichtigt wurden. Auf viele
Investitionen in der Grund-
schule wurde in den letzten
Jahren mit der Aussicht auf den
bald kommenden Umbau
verzichtet. Ein Verzicht für weit-
ere 5 Jahre ist nicht zumutbar. 
Ich will mich an der Spekulation
über die Zahlen nicht beteili-
gen, aber meine Lebenser-
fahrung mit 57 Jahren und
meine Beobachtungen von vie-
len Bauprojekten hat mir
gezeigt, dass noch nie eine
Neubauplanung bei dem
ursprünglichen Preis geblieben
ist. Das Argument, der Umbau
eines älteren Gebäudes würde
immer Risiken und Über-
raschungen bergen, gilt aus
meiner Sicht auch für einen
Neubau…
Deshalb bin ich gespannt und
werde die weitere Entwicklung
mit Interesse verfolgen.

Holger Funke
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Gedanken zum Wald
Klima

Investitionen in den Straßenbau
Samtgemeinde Ostheide

Was fällt uns spontan zum
Thema Wald ein? Spaziergang,
Pilze sammeln, Rehe beobach-
ten, ein Wolf, Stille, das beson-
dere Licht, Waldbaden, Höhle
bauen, Märchenkulisse,
Geschichte?
Das stimmt alles für fast jeden
Menschen, ich kenne nieman-
den, der Wald nicht in irgendei-
ner Weise liebt oder zumindest
schön findet. In der aktuellen
Lage wird viel vom Zustand des
Waldes berichtet, denn es fehlt
Niederschlag und das schon
seit einiger Zeit. Es gibt wieder
das Baumsterben und weltweit
Waldbrände und eine Borken-
käferplage. Der Gesamtbe-

stand schrumpft für die Papier-
industrie, den Möbelbau und für
Heizzwecke. Das Weltklima
hängt maßgeblich vom Waldbe-
stand ab. Er ist Wirtschaftsfak-
tor als Rohstofflieferant, er spei-
chert das klimarelevante Gas
Co2, speichert Wasser, kühlt
die Luft, ist auch Heimat vieler
Lebewesen. Geschichte wurde
in Wäldern geschrieben. Z.B
besiegte Hermann der Cherus-
ker die Römer im dichten Wald
und im Hambacher Wald wur-
den europäische Gedanken
erstmalig formuliert, als das
sog. Hambacher Fest 1832
beim Marsch auf die gleichna-
mige Festung stattfand. Heute

streitet man um denselben
Hambacher Wald auch wegen
seines Naturwertes und, dass
er deshalb nicht dem Braunkoh-
leabbau weichen soll.
Was wir selbst für den Wald tun
können, ist wenig, außer viel-
leicht ihn nicht einfach zu ver-
brennen, und im Falle eines
kühleren Tages nicht gleich den
Holzofen anheizen, sondern
Pullover und Jacke überzuzie-
hen. Richtig kalt wird es ja rela-
tiv selten aktuell und wohl auch
in Zukunft. Wasser sparen und
selber Laubgehölze pflanzen,
keine Koniferen, weil Laubge-
hölze viel mehr Niederschlags-
wasser an den Boden abgeben.

Mit jedem Laubgehölz wird ein
wirksamer Beitrag für das
Grundwasser geleistet, und
vielleicht verzichtet man in
Lüneburg ja doch noch darauf,
weiteres Wasser zu billigem
Preis zu verkaufen.

Susann Haas
Umweltbeauftragte der 
Samtgemeinde Ostheide 

Am 17.07.2020 wurden die
Arbeiten zur Sanierung des
Gemeindeverbindungsweges
von Wennekath nach Süttorf
abgenommen. Somit sind von
ehemals 11 im Jahre 1976 fest-
gelegten Gemeindeverbin-
dungswegen, die in der Stra-
ßenbaulast der Samtgemeinde

liegen, acht seit dem Jahre
2002 saniert worden. Der
Rosenthaler Weg wurde im
Rahmen der Flurbereinigung
saniert und dann, inklusive
einer Unterhaltungssumme in
Höhe von 55.000 Euro, an die
Gemeinde Neetze übertragen.
Dieser liegt seitdem in der Stra-

ßenbaulast der Gemeinde
Neetze. 

Somit hat die Samtgemeinde
Ostheide beachtliche 2 Mio.
Euro in die Sanierung ihrer
Gemeindeverbindungswege in
den letzten 18 Jahren investiert. 

2002 Ausbau des Jürgenstor-
fer Weges - 457.000 Euro
2007 Ausbau Wendhausen zur
K 28 - 323.000 Euro
2009 Ausbau Gifkendorf zur K
16 - 95.000 Euro
2009 Ausbau Holzen – Wenne-
kath - 143.000 Euro
2016 Ausbau Radenbeck zur B
216 - 319.000 Euro
2018 Ausbau Horndorf-
Rohstorf - 290.000 Euro 
2020 Ausbau Süttorf-Wenne-
kath - 375.000 Euro

Das Straßennetz in der Samt-
gemeinde Ostheide präsentiert
sich somit in einem hervorra-
genden Zustand. Und anzu-
merken sei auch, dass lediglich
für zwei Straßen Fördermittel
eingeworben werden konnten.
Das bedeutet im Umkehr-
schluss, dass die Investitions-
kosten nahezu allein von der
Samtgemeinde Ostheide
erwirtschaftet und aufgebracht
wurden. 

Ausbau Sütttorf nach Wennekath Norbert Meyer
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Durch den plötzlichen Kurs-
wechsel von CDU und Grünen
wurde der seit zwei Jahren
geplante Um- und Anbau der
Grundschule Neetze vom Rat
der Samtgemeinde Ostheide
gekippt (15:10 Stimmen mit
einer Enthaltung). Dabei sollten
im Frühjahr die Bagger rollen
und die neue Schule in einein-
halb Jahren in Betrieb genom-
men werden. 

Damit hat die CDU gezeigt,
dass wir uns alle nicht auf sie
verlassen können, die SPD
nicht, die Schulleitung und ihr
Kollegium nicht, die Eltern und
Schüler*innen nicht, die Planer
nicht, die Verwaltung nicht.
Stattdessen wird nun Klientel-
Politik betrieben, sowie man es
von der CDU auf höherer
Ebene kennt. Da zählt nicht
Anerkennung, Solidarität,
Anpacken und Probleme lösen,
Erkennen von Stimmungen und
Bedarfen, Fachwissen und
Expertenmeinung, selbst klare
Worte der Schulleitung nicht. 

Denn zu Beginn des Tagesord-
nungspunktes zum Schulbau
erläuterten die Schulleiterin
Bärbl Wildner und ihr Kollegium
mit deutlichen Worten, dass
die Lehrkräfte und Schü-
ler*innen die rasche Umsetzung
der seit zwei Jahren in enger
Zusammenarbeit mit der Schule
erarbeiteten Pläne brauchen
und wollen. Sie möchten ihr
pädagogisches Konzept einer
Umweltschule erfüllen und wei-
ter ausbauen, die bisher in vie-
len Jahren erarbeiteten Projek-
te wie Schulgarten mit Gemü-
sebeeten und Kräuterspirale,
Schulteich als Forscherzen-
trum, ökologischer Schulhof
etc. weiterführen und erweitern.

Umweltschule optimal umset-
zen können.

Die Corona-bedingten sinken-
den Steuereinnahmen, die
bereits ausgegebenen etwa
500.000 Euro für Fachplanun-
gen, der große Flächenver-
brauch und Versiegelung für
eine neue Schule, die zentrale
Lage der jetzigen Schule (kurze
Beine – kurze Wege), der
gewohnte sichere Schulweg,
die Dringlichkeit der Umgestal-
tung, die gegenüberliegende
Turnhalle und Schulteich und
vieles mehr wurden von CDU,
UBO und Grünen vom Tisch
gewischt mit Argumenten: Wir
haben nachgedacht! Andere
bauen auch am Dorfrand! Ein
Neubau kostet nur unwesent-
lich mehr!

Nun stellen Sie sich vor, sie
wollen ihr altes Haus für
600.000 Euro umbauen, beauf-
tragen Architekten und Planer,
bereiten den Bauantrag vor und
haben schon 60.000 Euro (ca.
10 %) ausgegeben. Und nun
„haben sie nachgedacht“, ver-
werfen ihre Pläne, wollen ein
neues Grundstück kaufen und
neu bauen. Würden Sie das
wirklich tun??? Und wenn ja,
dann hätten sie nur ihr eigenes
Geld verschwendet und keine
Steuergelder!

Für die Grundschule Neetze
hat dies nun zur Folge, dass
sie mindestens 5 Jahre auf eine
neue Schule warten muss und
die Planungen von vorne
beginnen. Viele Investitionen
wie Sonnenschutz, Glasfaser,
W-LAN, Dachsanierung
müssen am alten Standort
nachgeholt werden. 

Wir als SPD schauen nun
aber nach vorne. Wenn die
Mehrheit einen Neubau
beschlossen hat und von
diesem Beschluss nicht wieder

Um- und Anbau der Grundschule Neetze durch Ignoranz gekippt
abrückt, dann müssen die Pla-
nungen nun mit einer Bedarfs-
analyse und einer „pädagogi-
schen Architektur“ beginnen,
damit wir auf die pädagogis-
chen und organisatorischen
Anforderungen der Schule
reagieren. Die Grundschule
Neetze soll auch in einer neuen
Umgebung ihr Konzept als

Samtgemeinde Ostheide

Brigitte Mertz
Fraktionsvorsitzen-
de im Rat der
Samtgemeinde
Ostheide

SPD Ostheide

Nur gemeinsam und zusam-
men können Veränderungen
gelingen, große Ideen oder
neue Projekte umgesetzt wer-
den. 
Im Nds. Kommunalverfas-
sungsgesetz gibt es viele Para-
graphen zur möglichen Bürger-
beteiligung innerhalb einer
Gemeinde/Samtgemeinde.
Darüberhinaus gibt es sogar mit
§ 36 einen, der für die Beteili-
gung von Kinder und Jugendli-
chen in den Gemeinden sowie
Samtgemeinden zuständig ist.
Dennoch sind es leider oft nur
leere Zeilen auf  dem Papier.
Klar, wir können alle wählen
gehen und unser Kreuz setzen.
Wir entscheiden direkt mit, wer
unsere Interessen und Bedürf-
nisse im politischen Kontext
umsetzen soll. Im September
2021 ist es wieder soweit und
die nächsten Kommunalwahlen
stehen an. 
Aber welche Interessen sollen
eigentlich vertreten werden?
Welche Bedürfnisse haben die
Bürger*innen vor Ort? Was
bewegt die Kinder und Jugend-
lichen innerhalb einer Gemein-
de? Immer wieder erleben wir
vorgegebene Plakate mit „tol-
len“ Konzepten, Visionen oder
Programmen einzelner Perso-
nen oder Parteien. Die Basis,
also die Bürger*innen bleiben
dabei aber leider zum Teil
außen vor und finden sich und
ihre Bedürfnisse in den vorge-
geben Themen nicht wieder.   
Macht Kommunalpolitik aber
nicht gerade Sinn, wenn der
Weg schon ein Stückchen wei-
ter vorn beginnt? Wenn die
Inhalte mit Ideen und Wün-
schen direkt von den Einwoh-
ner*innen der Gemeinde
kommt? Insbesondere vor Ort
in der Kommunalpolitik ist
uns der direkte Dialog mit
Ihnen wichtig!

Wir von der SPD Ostheide
haben daher ein ernsthaftes
und ehrliches Interesse, mehr
über Ihre Ideen, Wünsche und
Bedürfnisse zu erfahren. Wir
möchten Sie dazu aufrufen, bei
unser Postkarten-Aktion mitzu-
machen und somit direkten Ein-
fluss auf unsere politischen
Konzepte zu nehmen.
Unsere Postkarte zum Thema
„Ihre Meinung und Wünsche
sind gefragt!“ liegt dieser
Ausgabe bei und beinhaltet
u.a. folgende Fragestellungen:
Was soll sich in Ihrem Ort ver-
ändern? Welche Wünsche,
Anregungen oder Anmerkun-
gen haben Sie an uns? 
Wir nehmen Ihre Meinung und
Wünsche ernst und möchten
uns für diese vor Ort stark
machen und aktiv für deren
Umsetzung einsetzen! 
Die Postkarten können bis zum
30. November 2020 per Post
an uns zurück geschickt oder
direkt bei ihrem SPD Ortsverein
vor Ort abgeben werden. Darü-
berhinaus können Sie Ihre Mei-
nung und Wünsche auch auf
unserer Facebookseite oder bei
Instagram „SPD Ostheide“ hin-
terlassen. Außerdem wird es
einige Termine vor Ort geben,
wie z.B. auf dem Neetzer Dorf-
platz (05.12.) oder in Barendorf
(14.11.) auf dem EDEKA Park-
platz, an dem Sie gerne per-
sönlich Ihre Postkarte bei uns
abgeben können.
Zusätzlich gibt es weitere Infor-
mationen auf unserer Homepa-
ge, die Sie ganz einfach mit
Hilfe des abgedruckten QR-
Codes aufgerufen oder unter
www.spd-ostheide.de aufrufen
können.
Liebe Grüße und kommen Sie
gesund durch den Herbst…

Maik Peyko

Postkarten-Aktion
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40-jähriges Partnerschafts-
jubiläum einmal anders

In diesem Jahr besteht die Part-
nerschaft der Samtgemeinde
Ostheide mit dem Canton Cri-
quetot L’Esneval in der Nor-
mandie 40 Jahre. Schon fast
ein Jahr plante eine Arbeits-
gruppe sowie das Partner-
schaftskomitee des Samtge-
meinderates ein umfangreiches
Programm. So war eine Fahrt
zu Airbus nach Finkenwerder
und ein Besuch der Elbphilhar-
monie geplant. Auch an die
ehemalige innerdeutsche Gren-
ze nach Dömitz und Vielank
sollte es gehen. Schließlich
jährt sich in diesem Jahr auch
die deutsche Wiedervereini-
gung zum 30sten Male. Und
auch ein offizieller Festakt zum
Partnerschaftsjubiläum war
geplant.

Doch dann kam die Corona
Pandemie. Zunächst fiel die
Jugendbegegnung in den
Osterferien aus. Und auch die
Jubiläumsbegegnung, geplant
für Ende August, konnte nicht
stattfinden. Doch die Freunde
der Partnerschaft wollten das

die Termine für das nächste
Jahr festzulegen, die dann hof-
fentlich wieder stattfinden kön-
nen:

! Jugendbegegnung in Cri-
quetot L‘Esneval 30.03. –
04.04.2021
! Jugendbegegnung in der
Ostheide 20. – 25.10.2021
! Feierlichkeiten anlässlich
des 40-jährigen Jubiläums (+
1) in der Ostheide 08. –
11.07.2021 (alternativ 20. –
23.08.2021)

Es schloss sich auf beiden Seit-
en noch ein gemütliches

Jubiläumsjahr nicht einfach so
verstreichen lassen. Die Mit-
glieder des Partnerschaftsko-
mitees, der Arbeitsgruppe und
der Samtgemeindeverwaltung
arbeiteten eine Videokonferenz
aus. Glücklicherweise war es in
Niedersachsen erlaubt, derarti-
ge Veranstaltungen mit 50 Per-
sonen durchzuführen. In der
Normandie durften max. 15
Personen zusammenkommen.

Und so trafen sich 45 Freunde
der Partnerschaft in der Aula
der Grundschule Barendorf mit
großem Abstand und 12 Komi-
teemitglieder in der Normandie,

Es war schon alles geplant

um sich wenigstens online zu
sehen. Beide Seiten haben ein
Video erstellt, einerseits über
die geplanten Dinge anlässlich
des Jubiläums und anderer-
seits über die letzte Jugendbe-
gegnung. Beide Seiten konnten
an diesem Abend gespannt
den Videos folgen. Anschlie-
ßend wurde noch eine gemein-
same Sitzung abgehalten, um

Beisammensein an, mit der
Hoffnung, im nächsten Jahr
wieder gemeinsam feiern zu
können.

Es gebührt ein herzlicher Dank
all denen, die zum Gelingen
des Abends beigetragen
haben!

Samtgemeinde Ostheide

Norbert Meyer

Online-Treffen zum 40-jährigem Jubiläum
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Kultur in der Ostheide: Pro-
grammvorschau

01.11.2020

„Blätterrascheln“ – humorvolle
Geschichten im Herbst - gele-
sen von Britta Focht, Alte Schu-
le Wendisch Evern, Beginn
17:00 Uhr, kostenfrei. Sitzplätze
bitte vorbestellen bei  oder
Telefon (0 4131) 81504.  Die
Anzahl der Plätze ist aufgrund
der geltenden Corona-Auflagen
limitiert. 

21.11.2020

Nachbarschaftskonzerte in
Wendisch Evern und Reinstorf.
Es spielen Bands und
Musikensembles aus der
Ostheide. Informationen in
Kürze auf der Website der
Samtgemeinde Ostheide. 

18:00 bis 19:00 Uhr 
„Fensterkonzert für die Nach-
barschaft“ in Wendisch Evern
an der Alten Schule. Die Musik-
erinnen und Musiker werden im
Haus an offenen Fenstern spie-
len. Das Konzert ist kostenfrei.
Die Zuhörerinnen und Zuhörer
werden allerdings gebeten, sich
fantasievoll geschmückte und
beleuchtete Schirme als „eige-
nen, Corona- tauglichen Zu-
schauerraum“ mitzubringen,
dann sie werden aufgrund der
Corona-Einschränkungen mit
ausreichendem Abstand zuein-
ander im Freien  stehen,
sodass keine Masken getragen
werden müssen. Heiße
Getränke, gute Musik und beste
Laune sorgen für die richtige
Stimmung.  Um Voranmeldung
wird trotzdem gebeten: marti-
na.bachsmann@freenet.de
oder Telefon (0 4131) 81504. 

19:00 bis 20:30 Uhr „Nach-
barschaftskonzert in der St.

ten können. Er sollte über eine
vernünftige Grundausstattung
verfügen. So könnten neben
einer Gesangsanlage auch z.B.
Boxen, Mikrofonständer etc.
und ein Schlagzeug zur Verfü-
gung stehen und ein abschließ-
barer Schrank, um Equipment,
Instrumente und Noten verwah-
ren zu können. 

Erste Schritte: 

Um vom Wunsch zum Ziel zu
gelangen, möchte ich zunächst
den konkreten Bedarf ermitteln.
Ich bitte hiermit also in einem
ersten Schritt um konkrete
Rückmeldungen Ostheidjer
Musikensembles, Bands und
gerne auch Theatergruppen,
die sich eine regelmäßige,
wöchentliche Nutzung eines
Probenraums in der Ostheide
gegen Mietbeteiligung mit ein-
jähriger Bindungsfrist an eine
Nutzungsvereinbarung vorstel-
len können. 

Auf Grundlage der so gewon-
nen Erkenntnisse können Inte-
ressierte gemeinsam mit mir
eine gemeinsame Strategie für
die Umsetzung eines solchen
Projektes daraus entstehen las-
sen. Wer sich angesprochen
fühlt, erhält auf Anfrage ab
sofort bei mir einen Fragebogen
per Mail. Ich bitte um Rückmel-
dung per E-Mail bis zum
15.10.2020 an kulturbeauftrag-
te-ostheide@gmx.de

Auftrittsmöglichkeiten
gesucht

Gewünscht wird auch eine
höhere Sichtbarkeit der Ensem-
bles/Gruppen/Bands und Ein-
zelmusiker*innen. Dies lässt
sich durch Auftrittsmöglichkei-
ten realisieren, die im Rahmen
anderer Events angeboten wer-

Vitus Projektscheune“, Haupt-
str 2a, Reinstorf. Das Konzert
ist für Besucherinnen und
Besucher kostenfrei.  Da die
Plätze aufgrund der Corona-
Einschränkungen begrenzt
sind, müssen die Plätze tele-
fonisch unter (04137) 810051
oder unter  reserviert werden.
Bitte geben Sie dabei unbe-
dingt an, mit wie vielen Men-
schen aus Ihrem Haushalt Sie
teilnehmen werden, damit die
Bestuhlung entsprechend
gestellt werden kann und zwi-
schen den einzelnen „Gemein-
schaften“ der Abstand gewahrt
bleibt. Es besteht während der
gesamten Veranstaltung
Maskenpflicht. Ab 18:00 Uhr ist
die Projektscheune zum Klön-
schnack mit den Musikerinnen
und Musikern geöffnet. Die
Erlöse aus dem Getränke-
verkauf kommen dem Verein
St. Vitus Projektscheune
zugute. 

AUFRUF: Wer wirkt mit am
ersten „Kulturellen
Adventskalender in der
Ostheide“?

Um die Vielfalt der Kulturschaf-
fenden in der Ostheide einem
breiten Publikum bekannt zu
machen, soll als erste Aktion
ein „Kultureller Adventskalen-
der“ entstehen.   Dabei handelt
es sich um ein online-Format,
das Musiker*innen, aber auch
Schauspieler*innen, Tanzgrup-
pen und bildenden Küns-
tler*innen ein „Türchen“ bietet,
um sich mit einem selbstge-
drehten Video-Beitrag von ca. 3
Minuten den Menschen in der
Samtgemeinde Ostheide zu
präsentieren. Hiermit werden
Interessierte dazu aufgerufen,
sich bis zum 30.10.2020 bei der
Kulturbeauftragten zu melden,
wenn Sie ein „Türchen“ für sich

Kultur in der Ostheide: Programmvorschau
reservieren wollen. Bitte teilen
Sie mir per Mail Ihre vollständi-
gen Kontaktdaten mit. Ich
melde mich schnellstmöglich
bei Ihnen mit den „technischen“
Einzelheiten. Die Beiträge
müssen dann spätestens am
10.11.2020 bei mir eingegan-
gen sein. 

Erstes Musik-Indaba* 

Ostheide– Ergebnisse eines
kreativen Ideenaustauschs 

Am 27. August fand zum ersten
Mal ein Musik-Indaba in der
Grundschule Barendorf statt.
Nicht nur einige Musik-Ensem-
bles sind der Einladung gefolgt
und haben den sehr anregen-
den Abend mit tollen Vorschlä-
gen bereichert, sondern auch
eine Schauspielerin. In dem
zweistündigen Gespräch ging
es darum, sich kennen zu ler-
nen und ganz konkret um fol-
gende Fragestellungen: 

1.) Welche Wünsche haben
Musikensembles in der
Ostheide?

2.) Welche Ideen und Forma-
te möchten sie gern ver-
wirklichen?

Musiker*innen der Ostheide
wünschen sich, dass eine Kul-
turbeauftragte als „Botschafte-
rin“ Kulturschaffende aller Gen-
res in der Ostheide miteinander
vernetzt, „damit sie voneinan-
der wissen“ und ihre Anregun-
gen und Wünsche in die Politik
weiterträgt.  

Probenraum

Die Anwesenden meldeten den
Bedarf für einen gemeinsam
nutzbaren Probenraum in der
Samtgemeinde an. Diesen Pro-
benraum sollten Musiker*innen
zu festgelegten Zeiten anmie-

Samtgemeinde Ostheide
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Fortsetzung Kultur in der Ostheide
den (z.B. Dorfwoche, Senioren-
nachmittag etc.). 

Visibilität steigern

Zukünftig können Konzerte von
Ostheidjer Ensembles, die in
der Ostheide stattfinden sollen.
über die Website der Kulturbe-
auftragten auf den Seiten der
Samtgemeinde Ostheide
beworben werden. Auch Wer-
bung um Neumitglieder oder
aber ein Portrait der Gruppe
kann dort platziert werden. Das
gleiche Angebot gilt für Thea-
termacher, bildende Künstler

oder Tanzgruppen. 

Ein Vordruck für die Veröffentli-
chung von Terminen im Heide-
kurier kann bei mir angefordert
werden. 

Mitmachkonzerte „Offene
Bühne Ostheide“

Ostheidjer Musiker*innen und
Musiker wünschen sich, zwei-
bis viermal im Jahr eine Gele-
genheit zum gemeinsamen
Musikmachen. Die Idee: Wer
Lust und Zeit hat, spielt mit.
Jeder ist willkommen sich mit

Stücken aus dem eigenen
Repertoire einzubringen oder
sich mit anderen Musiker*innen
spontan zu neuen Formationen
zusammenzuschließen und zu
„jammen“. Auch Interaktive
Formate sind möglich, bei
denen das Publikum, das sich
vielleicht zu diesen niedrig-
schwelligen Zusammenkünf-
teneinfindet, einbezogen wird

Karin Kuntze, Kulturbeauf-
tragte der Samtgemeinde

Ostheide

. 

Reinstorf

Die SPD Reinstorf hat sich in
mehreren Sitzungen getroffen,
um Themen der Gemeinde zu
diskutieren und nach Kandi-
dat*innen zu suchen. 
Die Windkraftanlagen waren
auch dort wieder Thema. Eine
Nachfrage bei der NaturStrom-
Handel GmbH hat ergeben,
dass die Windkraftanlagen der
Firma General Electric, die
auch bei Wendhausen stehen,
erfahrungsgemäß lauter sind
als die Anlagen anderer Her-
steller. Dies hat unterschiedli-
che Gründe, bestätigt aber die
Vermutung der Anwoh-
ner*innen in Häcklingen und
hier in Wendhausen. Die Emp-
fehlung lautet nun, darauf zu
drängen, dass sogenannte Ser-
rations an den Flügeln installiert
werden. „Dabei handelt es sich
um Zacken, die an den Enden
der Rotorblätter angebracht

werden, um definierte Luftver-
wirbelungen zu erzeugen.
Diese sind leiser als die Verwir-
belungen ohne diese Serrati-
ons, da sie chaotischer, also
ungleichmäßiger sind. Man
muss dabei immer im Hinter-
kopf haben, dass die
Geschwindigkeit an den Rotor-
blattspitzen bei etwa 250 km/h
liegt und jede kleine Verände-
rung an der Struktur auch stets
eine Veränderung der
Geräuschkulisse nach sich zie-
hen kann.“
Natürlich entstehen durch das
Anbringen solcher Serrations
Kosten. Angesichts der offen-
sichtlich sehr guten Erträge
sollte dies aber möglich sein,
wenn man den geplagten
Anwohner*innen solcher Anla-
gen entgegenkommen möchte.
Hoffentlich haben wir Erfolg!

In Horndorf wurde während der
Sommerferien fleißig gebaut.
Der Kreuzungsbereich wurde
für ca. 150 000 Euro komplett
erneuert, sodass der Bus nun in
einem großen Bogen wenden
kann. Endlich kann das Regen-
wasser „Zur Doven Elbe“ abflie-

ßen und Fußgänger und Rad-
fahrer trockenen Fußes die
Kreuzung queren. 

Aktuelles aus Reinstorf

Bauabnahme der Kreuzung in Horndorf

Martina Habel
≈ I M P R E S S U M :

Herausgeber und Redaktion: 
SPD-Orts verein Ost heide, Heid-
placken 3
21400 Reinstorf, Tel. 04137/5 31 
eMail: habel-reinstorf@t-online.de  
Gestaltung und Anzeigen:
Norbert Schläbitz, 21403 Wendisch
Evern, Tel. 0151/70518459
eMail: doc-nob@t-online.de
Druck:  Bartelsdruckt Lüneburg 
Auflage: 4.500 
Mit Namen ge kenn zeich nete  Beiträge
geben nicht  un be dingt die  Meinung
der Redaktion wieder. Die  Redak tion
behält sich das Recht vor, Beiträge zu
 kürzen.

Apfel- & Birnensaft pressen vor der Projektscheune in Reinstorf

* 
Ein Indaba ist ein informelles-
Zusammentreffen in einer
Dorfgemeinschaft, um
gemeinsam Ideen zu kreieren
oder Lösungen für Probleme
zu finden, die alle betreffen.
Jeder hat eine Stimme und
jede Stimme ist gleich viel
wert.  So soll eine „gemeinsa-
me Geschichte“ gefunden
werden, die jeder weitererzäh-
len kann, wenn er nach Hause
geht. Der Begriff kommt aus
der Sprache der Zulu, die in
Südafrika beheimatet sind.
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SPD-Ostheide

Komm_ins_Team_21, ...
unter diesem Motto stand am Samstag, dem 5. September 2020, die Fahrradsternfahrt der SPD Ostheide!
Um 14:00 Uhr ging es in Thomasburg, Wendisch Evern, Barendorf, Vastorf und Neetze los. Ziel war die Projekt-
scheune in Reinstorf. Insgesamt waren mehr als 35 Personen an diesem Tag mit dabei.
In Reinstorf gab es an der Projektscheune unter Corona-Auflagen für alle Teilnehmer eine kleine Stärkung für das
leibliche Wohl! Mit dabei waren neben SPD-Mitgliedern auch einige neue Gesichter. Diese nutzten die Chance, um
direkt persönlich mit der Landtagsabgeordneten Andrea Schröder-Ehlers und Samtgemeindebürgermeister Norbert
Meyer ins Gespräch zu kommen.
Die Veranstaltung war der Auftakt von mehreren Aktionen zum Thema. Engagiert euch bei uns und gestaltet die
Zukunft in der Ostheide mit! Im kommenden Jahr sind Kommunalwahlen. Wer von Ihnen/euch Lust und Interesse
hat bei uns mitzumachen, ist herzlich eingeladen.

Kontaktaufnahme sehr gerne über Martina Habel. 

Fahrradsternfahrt mit der
SPD Ostheide

Wir Neetzer trafen uns bei Sonnenschein auf dem Dorfplatz. Nach einer kurzen Begrüßung und Erklärung der Coro-
na-Regeln ging die Fahrt los. Eine bunt gemischte Gruppe traf hier zusammen. Mit 12 Radlern starteten wir unsere
Tour nach Reinstorf. Es ging über Süttorf, vorbei am „Rote Rosen Hof“, weiter ging es zur Wassermühle an der
Neetze. Richtung Wennekath ging es weiter auf dem von der Samtgemeinde frisch sanierten Gemeindeverbin-
dungsweg.
Die Fahrt nach Holzen war schon eine kleine Herausforderung, der Gegenwind schien die „Berge“ höher und noch
länger werden zu lassen.Kurz vor dem Ziel versagte der Fahrrad-Akku bei einer Fahrerin. Aber alles wurde gut, und
gemeinsam haben dieTeilnehmer das Ziel erreicht. Unterwegs haben wir uns sogar vermehrt. Norbert Meyer, unser
Samtgemeindebürgermeister, radelte plötzlich bei uns mit.
Die Rückfahrt führte uns über Wendhausen nach Neetze. 

Kontaktaufnahme sehr gerne über Monika Quade, Maik Peyko oder Wolfram Puffahrt.
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Schon seit Jahren stieg die
Feuchtigkeit in den Duschen
und Kabinen des Sportheims
am Niendorfer Weg in Wen-
disch Evern auf. Ein Gutachter
stellte fest, dass eine mangeln-
de Abdichtung im Fußboden
des Duschraumes verantwort-
lich ist. Ein Fall für die Versiche-
rung.

Jetzt wurden die Fliesen abge-
stemmt und der Fußboden bis
auf die Sohle herausgenom-

men. Es wurde eine komplett
neue Abdichtung vorgenom-
men. Außerdem wurden die
Wasserleitungen gleich mit
ausgewechselt. Mittels elektro-
nischer Steuerung spülen sich
die Duschen nun selbständig,
sodass eine Legionellenbildung
ausgeschlossen werden kann.

Die Gemeinde Wendisch Evern
hat für die Instandsetzung über
40.000 Euro in die Hand

 

Duschen in Wendisch Evern erstrahlen im neuen Glanz

genommen. Der Gutachter
prüft nun, wie hoch die Erstat-
tungsleistungen der Versiche-
rung sein werden.

Nun erstrahlen die Duschen
und Kabinen im Sportheim wie-
der im neuen Glanz, und die
Sportler*innen können die
nächsten Jahre frisch renovier-
te Räume nutzen. Und ein
Dank sei auch geäußert: Mit-
glieder des SV Wendisch Evern

waren gerade bei den Stemm-
arbeiten behilflich! Vielen Dank
dafür! So konnten wir gemein-
sam Gutes für die Zukunft
schaffen!

Wendisch Evern

Duschen: Baufortschritte

Natur und Umwelt

Gartenfreunden ist es schon
aufgefallen und sind wohl
schon alarmiert: Unsere Buchs-
bäume weisen zunehmend
Fraßschäden und Gespinste
auf. Wer genauer hinsieht und
im Inneren nachschaut, findet
dort spätestens ab März Eihau-
fen und die gefräßigen Rau-
pen. Diese können innerhalb
von zwei bis drei Jahren den
Strauch zum Absterben brin-
gen. Manchmal begegnet
einem auch der kleine helle
Falter, mit Vorliebe am
Schmetterlingsstrauch. Man
erkennt ihn am unteren dunklen
Rand der Flügel. Die Weibchen
legen an den äußeren Blättern
des Buchsbaumes bis zu 150
Eier ab. Daraus schlüpfen
schließlich die Larven, die sich
nach und nach zu bis zu 5 cm
langen, grün schwarz
gepunkteten Raupen mit fei-
nen weißen Härchen entwi-
ckeln. Liegen die Temperatu-
ren zwischen 18 und 30°C fin-
det der Buchsbaumzünsler

gegen eine weitere Verbreitung
aufzunehmen. Dabei ist es
wichtig, die Entwicklungssta-
dien zu kennen und dass die
Bekämpfung flächendeckend
und gründlich erfolgt. Kann der
Falter sich auch nur in einem
Garten halten, sind alle Bemü-
hungen in den umliegenden
Räumen erfolglos bzw. müssen
endlos fortgeführt werden. Im
schlimmsten Fall bleibt ein
brauner, kahler Busch zurück,
der nur noch gerodet werden
kann. Es gibt inzwischen Mög-
lichkeiten, seine Buchse zu
schützen und zu retten. Die
Informationen im Internet dazu
sind zahlreich und gut verständ-
lich (z.B. www.buchsbaumzu-
ensler.net). Das auf der Basis
des Bacillus thuringiensis
biologische Spritzmittel hat
sich bereits als geeignet für die
Bekämpfung des Schädlings
erwiesen und wird zudem  emp-
fohlen. Die Raupen werden am
besten in ihren Anfangsstadien
bekämpft, also 3 – 4 Mal wäh-

rend Frühjahr und Sommer.
Man kann zur Stärkung des
Busches einiges tun, wie z.B.
ein gründliches Zurückschnei-
den/Scheren, abduschen und
Bestäuben mit Algenkalk. Das
Schnittmaterial muss sorgfältig
entsorgt werden und gehört auf
keinen Fall in den Kompost.
Dringend empfehlenswert ist
die Kontaktaufnahme mit den
Nachbarn und gegenseitige
Unterstützung in diesem
Kampf, der schnell verloren ist,
wenn die Maßnahmen nachlas-
sen oder nicht ausreichen.
Dann ist zu erwägen, zum
Schutz der Nachbarn, den
Busch nahezu bis zum Boden
herunter zu schneiden und hof-
fen, dass er wieder ausschlägt. 

ideale Bedingungen vor. Dann
beschleunigt sich die Entwick-
lung der Raupen, sodass die
Larvenstadien in nur ca. drei
Wochen durchlaufen werden.
Bei solchen Bedingungen kann
der Zünsler während eines Jah-
res bis zu drei Generationen
hervorbringen. Die Jungraupen
der letzten Generation spinnen
sich zu Herbstbeginn in ein
Gespinst ein und überwintern.
Sobald die Wetterbedingungen
im Frühjahr stimmen und kon-
stant oberhalb von 7° C liegen,
beginnen die Raupen sofort mit
dem Fressen. Dies ermöglicht
eine rasante Verbreitung und
erschwert die Bekämpfung.

Der Buchsbaumzünsler stammt
ursprünglich aus Ostasien und
wurde wahrscheinlich per Schiff
nach Europa eingeschleppt.
Mittlerweile hat er sich über den
Westen und Süden Deutsch-
lands bis zu uns in den Norden
verbreitet. Es kommt jetzt
darauf an, die Bekämpfung

Der Buchsbaumzünsler ist da!

Heidemarie Apel

Norbert Meyer
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Neetze

Einen großen Dank an das
Team Kick-Ostheide, das am
Wochenende vom 18. bis 20.
September 2020 zusammen
mit vielen örtlichen Koopera-
tionspartnern und Neetzer Ein-
richtungen die Familienrallye
ins Leben gerufen haben. 

Die Mitarbeiter*innen haben
sich viele Gedanken gemacht
und einige Aufgaben sowie Rät-
sel zum Weltkindertag am 20.

Jahr nicht möglich, ein großes
Event zu realisieren, umso
schöner war es, dass die Mitar-
beiter*innen des Teams Kick
Ostheide und die vielen
Beteiligten trotzdem eine so
tolle Aktion umsetzen konnten.

Insgesamt haben an diesem
Wochenende mehr als 100
TKinder und Eltern an der Fam-
ilienrallye teilgenommen. Mit
Zettel, Stift und Abstandsregel

ging es zu Fuß oder mit dem
Fahrrad für viele Kinder und
deren Eltern quer durch den
Ort. 

Vielen Dank!

September 2020 überall in der
Gemeinde versteckt. 

Um daran zu erinnern, dass
Kinder unsere Zukunft sind, hat
die Vollversammlung der Ver-
einten Nationen vor über 60
Jahren den offiziellen Welt-
kindertag ins Leben gerufen.
Mittlerweile wird dieser Tag in
über 145 Ländern gefeiert. Lei-
der war es aufgrund der Coro-
na-Bestimmungen in diesem

Familienrallye in Neetze zum Weltkindertag ein voller Erfolg

Maik Peyko

Gesehen in:
Wendisch

Evern
Zeit der Pilze: Der eine
wächst so, der andere
so und dann auch mal
einer so...
Der Fantasie sind
kaum Grenzen
gesetzt...
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Landkreis Lüneburg

Oder: Wer ist für welche
Straße zuständig?

Die Straßenbaulast der Straßen
in unserem Samtgemeindege-
biet ist auf verschiedene Behör-
den verteilt. Diese sind dann
auch für die Unterhaltung oder
eine Sanierung der Straße
zuständig.

Bundes- und Landesstraßen

In der Samtgemeinde Ostheide
gibt es z.B. die Bundesstraße
216. Diese führt durch das
Samtgemeindegebiet von kurz
vor dem Kreisel in Barendorf bis
hinter Bavendorf. Auch die Bun-
destraße 4/209 läuft von der
Auffahrt „Kaltenmoor“ bis kurz
vor der Auffahrt Deutsch Evern,
auf dem Gebiet der Samtge-
meinde Ostheide. Die Straßen-
baulast für diese beiden
Straßen, wie auch der Lan-
desstraße 221 von kurz vor Neu
Sülbeck/Neu Wendhausen bis
kurz hinter Neu Süttorf liegt bei
der Niedersächsischen Lan-
desbehörde für Straßenbau
und Verkehr, Geschäftsstelle
Lüneburg.

Kreisstraßen

Außerdem verlaufen auf dem
Gebiet der Samtgemeinde
Ostheide viele Kreisstraßen, die
in der Straßenbaulast des
Landkreises Lüneburg liegen:

! Kreisstraße 37 vom Ort-
sausgang Lüneburg bis kurz
vor Deutsch Evern
! Kreisstraße 40 von
Wendisch Evern bis Barendorf
! Kreisstraße 28 von Volk-
storf über Barendorf bis zum
Nutzfelder Kreisel
! Kreisstraße 39 von Sül-
beck bis Boltersen
! Kreisstraße 16 von Neetze
bis hinter Vastorf (Kreisgrenze
Uelzen)
! Kreisstraße 14 von Neetze
bis hinter Bavendorf (Kreis-
grenze Uelzen)
! Kreisstraße 5 von Neetze
bis Karze
! Kreisstraße 26 von
Thomasburg bis Ellringen.

Samtgemeindestraßen

Dann hat der Samtgemeinderat
in seiner Sitzung am
22.06.1976 die nachstehend

! Reinstorf: Landesstraße
221 (Sülbeck), Kreisstraße 16
(Reinstorf, Holzen)
! Thomasburg: Bun-
desstraße 216 (Bavendorf),
Kreisstraßen 14 und 26
! Vastorf: Kreisstraßen 16
und 28
! Wendisch Evern:
Kreisstraßen 37 und 40.“

Besonders ist hier darauf
hinzuweisen, dass es hier
lediglich um die Fahrbahnreini-
gung geht. In unregelmäßigen
Abständen führt ein beauf-
tragtes Unternehmen die
Fahrbahnreinigung inkl. der
Gossenreinigung an den auf
dem Samtgemeindegebiet ver-
laufenden Bundes-, Landes-
und Kreisstraßen durch. Dies
entbindet die Anlieger dieser
Straßen daher nicht, der
anderen genannten Baulichkeit-
en vor Ihren Grundstücken zu
reinigen.

Zugegeben: Es klingt alles
ziemlich kompliziert. Sollten Sie
daher Fragen zur Straßen-
baulast oder Straßenreini-
gungspflicht haben, wenden Sie
sich gerne vertrauensvoll an
Ihre Samtgemeindeverwaltung.

aufgeführten Straßen als
Gemeindeverbindungsstraßen
eingestuft, d.h. für diese
Straßen liegt die Straßen-
baulast bei der Samtgemeinde
Ostheide:

! 1. Jürgenstorfer Weg (von
Neetze nach Jürgenstorf)
! 2. Straße von Wendhau-
sen zur Kreisstraße 28 (Nutz-
felder Kreisel)
! 3. Straße von Rohstorf zur
Bundesstraße 216 (Mausethal)
! 4. Straße von Holzen nach
Wennekath
! 5. Straße von Horndorf
nach Rohstorf
! 6. Straße von Wennekath
nach Süttorf
! 7. Straße von der Bundes-
straße 216 nach Radenbeck
! 8. Straße von Gifkendorf
zur Kreisstraße 16 (Wulfstorf)
! 9. Straße von Gifkendorf
zur Kreisgrenze (Solchstorf,
Landkreis Uelzen)
! 10. Brücke über die Neet-
ze in der Straße Wennekath –
Süttorf

Die Straße von Neetze nach
Rosenthal wurde per Ratsbe-
schluss vom 08.10.2003 aus
dem Verzeichnis der Gemein-
deverbindungswege genom-
men und der Gemeinde Neetze
als Wirtschaftsweg übergeben.

Gemeindestraßen

Jetzt fehlen noch die Gemein-
destraßen, die sich in der Stra-
ßenbaulast der Mitgliedsge-
meinden befinden. Alle Stra-
ßen und Wege, die zuvor nicht
genannt wurden, wie z.B. Stra-
ße in Wohngebieten oder Wirt-
schaftswege in den jeweiligen
Gemarkungen, liegen in der
Unterhaltungspflicht der Ge-
meinden. 

Natürlich gibt es auch ein paar
Ausnahmen, wie z.B. Privatwe-
ge oder Wege, die in der
Zuständigkeit der Landesfors-
ten liegen. 

Straßenreinigungspflicht

Auch die Reinigungspflicht an
den jeweiligen Straßen ist
gemäß der Satzung über die
Reinigung öffentlicher Straßen
in der Samtgemeinde Ostheide
geregelt. Grundsätzlich heißt
es dort in § 1, Abs. 1: 

Straßenbaulast - Was bedeutet das eigentlich?
„Die Samtgemeinde Ostheide
ist gemäß § 52 Abs. 2 Nieder-
sächsisches Straßengesetz
(NStrG) zur Reinigung der
öffentlichen Straßen innerhalb
der geschlossenen Ortsdurch-
fahrten von Bundes-, Landes-
und Kreisstraßen zuständig.“

Aber gleich der Absatz 2
schränkt diese Regelung wie-
der ein und macht die Anlieger
für die Reinigung verantwort-
lich:

„Die Samtgemeinde Ostheide
überträgt gemäß § 52 Abs. 4
NStrG die ihr obliegende Stra-
ßenreinigungspflicht über Fahr-
bahnen, Gehwege, Gossen
und Regeneinläufe sowie Rad-
wege, Parkspuren und –plätze,
Grün-, Trenn-, Seiten- und
Sicherheitsstreifen, Böschun-
gen, Gräben und Versicke-
rungsmulden (…) auf die Anlie-
ger… .“

Aber auch hier, keine Regel
ohne Ausnahme. So legt der §
4 der Straßenreinigungssat-
zung fest:

„Gemäß § 52 Abs. 4 Satz 2
NStrG werden die aufgeführten
Straßen von der allgemeinen
Fahrbahnreinigung ausgenom-
men, da aufgrund der Ver-
kehrsverhältnisse eine Reini-
gung unzumutbar ist.

! Barendorf: Bundesstraße
216, Kreisstraße 28
! Neetze: Landesstraße
221, Kreisstraßen 5, 14 und 16

Gesehen 
irgendwo in

Europa
Brigitte Mertz, unsere
Fraktionsvorsitzende
in der Samtgemeinde,
hat fern von Lüneburg
rein zufällig Wolfgang
Schwabe getroffen.
Wer ihn nicht kennt:
Wolfgang war über
Jahrzehnte verantwort-
lich für die OHR - also
ein Ur-Gestein der
SPD. Auf eine solch
freudige Zufallsbegeg-
nung darf man sicher
ein Gläschen trinken.

Norbert Meyer
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Im Frühjahr 2019 berichtete ich
in der Ostheiderundschau über
die neuen Steinwüsten in Neet-
ze und habe dafür von vielen
Menschen Zustimmung und
Lob erfahren. An meinem
damaligen Artikel wäre beinahe
die Gruppe SPD/CDU in der
Samtgemeinde Ostheide
geplatzt, da sich die örtlich Ver-
antwortlichen mächtig auf den
Schlips getreten fühlten. 
Nun sind eineinhalb Jahre bzw.
zwei Sommer vergangen und
die Steinwüsten blühen.
Bepflanzt sind sie und sehen
recht ordentlich aus. Aber
warum liegen dicke Steine
darunter? Warum sind die
Beete nicht mit guter Erde auf-
gefüllt und gemulcht, damit sich
Insekten tummeln können und
Vögel Nahrung finden?

Der NABU hat auf seiner
Homepage dem Thema eine
ganze Rubrik gewidmet unter
dem Titel „Gärten des Grau-
ens“: 

„Modern, unkrautfrei und pfle-
geleicht. Das sind die Schlag-
worte, mit denen für einen
Steingarten geworben wird.

Nahrung bieten. Zudem stam-
men die Steine meist nicht aus
dem heimischen Steinbruch,
sondern überwiegend aus
China oder Indien.
Gerade kleine Grünflächen
haben eine besondere Bedeu-
tung für die Artenvielfalt und
das Klima. Sie bilden ökologi-
sche Trittsteine für Pflanzenar-
ten, Insekten und Vögel, die auf
der Suche nach Nahrung und
Nistplätzen von Trittstein zu

Trittstein wandern. Grünflächen
liefern saubere, frische Luft.
Kies- und Steinflächen heizen
sich dagegen stärker auf, spei-
chern Wärme und strahlen sie
wieder ab. 
Wer seinen Garten mit Steinen
abdeckt und ein Vlies unter die
Steinschicht legt, erwartet
wenig Arbeit, da Rasenmähen,
Gießen und Unkraut jäten weg-
fallen sollen. Doch auch im
Steingarten gibt es immer
etwas zu tun. Blätter fallen auf
die steinernen Flächen und
müssen abgesammelt werden,
denn sonst siedeln sich in den
Steinfugen Gräser und Pflan-
zen an. Ebenso bildet sich
Moos auf den Steinen, wenn
diese nicht regelmäßig gerei-
nigt werden. Ein naturnaher
Garten würde genauso viel
oder wenig Arbeit machen.“

Dem ist nichts hinzuzufügen.

Anstatt artenreicher Pflanzun-
gen entstehen dabei oft Stein-
wüsten.
Das Problem von vielen aktuel-
len Steingärten ist – vom
Design abgesehen: Sie enthal-
ten nur wenige oder gar keine
Pflanzen. Häufig werden
zudem Neophyten gepflanzt,
die sich außerhalb des Gartens
ausbreiten und die heimischen
Pflanzen verdrängen und hiesi-
gen Tieren kaum oder gar keine

Blühende Steinwüsten in Neetze
Neetze

Büchertipps
Blick in den Bundestag

Dieses Buch bietet einen unge-
schönten Einblick aus dem
Innersten des Regierungsge-
schäftes. Wie schwer es ist,
sich gegen Lobbyisten zu weh-
ren, wie plötzlich auch die eige-
ne Wiederwahl (der Platz auf
der Liste) ein Thema wird und -
menschlich verständlich - eige-
nes Handeln taktisch mitbe-
stimmt. Wie aufreibend und
lang die Tage meistens sind,
wie viel Ängste auch immer
wieder mitschwingen. Die Ein-
samkeit in Berlin, die fern vom
heimatlichen Wahlkreis die

Psyche belastet, kommt zu
Wort und die einen auch neue
Nähe suchen lässt. Und natür-
lich ist auch der Hang zum
Größenwahn ein Thema. 
Als Leser erfährt man, dass mit
Eintritt in den Bundestag man-
che/r euphorisiert ist und wie
schnell ernüchternd gelernt
wird, dass Fraktionsdisziplin ein
hohes Gut ist - eigenes Gewis-
sen hin oder her. Zu lernen ist
auch, dass durchaus immer
wieder mal ein sehr rüder Ton
herrscht und das nicht nur zwi-
schen den Parteien, sondern
auch innerhalb der Parteien
selbst. Über manchen “Fall”
aus den Parteien wird berichtet.
Die beiden Journalisten des
Buches lassen einen Mäus-
chen spielen und vermitteln
einem bei aller ungeschönten
Darstellung ein hohes Maß an
Verständnis für unsere Volks-
vertreter. Unbedingt lesen...

Norbert Schläbitz

Brigitte Mertz

Steinwüste im Frühjahr und im Herbst

Wenn es dunkel wird...

Herrlich, wie Situationen des
Alltags beschrieben sind, die in

jeder Geschichte durchbrochen
werden, und sie so besonders
werden lassen. Im Duktus lako-
nisch, stehen sie doch vital im
Leben.  Es sind kurze Geschich-
ten, gerade lang genug, um sie
vor dem Schlafengehen zu
lesen. Und doch ist es - um kein
Missverständnis aufkommen zu
lassen - tolle Literatur, was hier
geboten wird, denn jede
Geschichte für sich bietet einen
Impuls, der lange nachhallt.

Norbert Schläbitz
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Vastorf

Zuerst einmal hoffe ich, es geht
Ihnen allen gut und Sie sind bis
jetzt unbeschadet durch die
Corona-Pandemie gekommen.

Anfang des Jahres hat die
Gemeinde Vastorf sich dafür
entschieden, die Gemeinde-
straßen durch einen Fachpla-
ner beurteilen zu lassen. Im
Rahmen einer Bachelorarbeit
wurden der Zustand und die
daraus resultierenden Instand-
setzungsmaßnahmen erfasst.
Ziel soll es sein, in den nächs-
ten Jahren kontinuierlich
Instandsetzungen durchzufüh-
ren, um einem Reparaturstau
entgegenzuwirken und so Kos-
ten für die Anlieger zu vermei-
den.

Die ersten Umsetzungen erfolg-
ten in der Straße „Am Waldes-
rand“ in Volkstorf und an der
Verbindung zwischen der K 16
und der K 28 in Volkstorf. Hier
wurden großflächige Splittar-
beiten und Risssanierungen
durchgeführt. In der Gifkendor-
fer Straße und der Bahnhofstra-
ße wurden Risse saniert.

Die größte Baumaßnahme war
die Instandsetzung der Fahr-
bahndecke zwischen Vastorf
und Rohstorf. Leider wurde im
Zuge der Maßnahme deutlich,
dass der Unterbau stark ange-
griffen war. Nur ein Aufbringen
der neuen Tragschicht hätte

keine lange Lebensdauer
garantiert. Daher haben wir ent-
schieden, eine Zwischenschicht
zu installieren, um für die näch-
ten Jahre eine gut zu befahren-
de Straße zu haben.

Ein Ärgernis: Leider gibt es
aber immer wieder Zeitgenos-
sen, die der Meinung sind, sich
bei Straßensperrungen über
Verkehrsanordnungen hinweg-
setzen zu müssen. Eine
Absperrung zu umfahren, den
frisch angelegten durch Regen
aufgeweichten Randstreifen zu
schädigen, geht zu Lasten aller.
Hier würden wir uns mehr Res-
pekt für gemeindliche Dinge
wünschen. 

Zurzeit geht die Renaturierung
des Dorfteichs in Rohstorf wei-
ter. Die Leitungsverlegung zur
Regulierung des Wasserpegels
sind in vollem Gange. Nach
Beendigung der Setz- und Brut-
zeit wird dann zeitnah mit dem
Ausbaggern begonnen. Wir hof-
fen alle, dass der Teich wieder
zur alten Schönheit erwacht.

Im Gewerbegebiet wurde die
letzte Asphaltdecke in der Plan-
straße B aufgebracht (Verlän-
gerung der Straße „Am Köstor-
fer Bruch“). Zur besseren
Adresserkennung hat der Rat
der Gemeinde beschlossen im
Gewerbegebiet zwei Straßen
neu zu benennen. Die Straßen

heißen jetzt „Zum Teich“ und
„Graue Ort“. Derzeit finden auf
den Flächen gerade Kampfmit-
tel-Sondierungen statt, die wir
nach neuesten Bestimmungen
durchführen müssen. Anschlie-
ßend müssen archäologische
Grabungen durchgeführt wer-
den. Diese Maßnahmen wur-
den uns vom Landkreis aufer-
legt. Die Kosten trägt erst ein-
mal die Gemeinde, diese wollen
wir aber über den Kaufpreis
wieder ausgleichen. In der der-
zeitigen angespannten Wirt-
schaftslage ist es aber gerade
schwierig potenzielle Interes-
senten zum Kauf zu ermutigen. 

Das Dorfgemeinschaftshaus
musste aufgrund der Corona-
Pandemie für längere Zeit
geschlossen bleiben. Es tut uns
leid, dass in dieser Zeit keine
Veranstaltungen bzw. Familien-
feiern stattfinden durften. Wenn
unser Pächter wieder uneinge-
schränkt öffnen darf, dürfen Sie
sich aber auf eine komplett
neue Einrichtung (Stühle und
Tische) freuen. Die geplante
Dachsanierung des DGH soll
noch in diesem Jahr erfolgen,
vorausgesetzt es finden sich
die geeigneten Unternehmer. 

Die Ratsmitglieder werden
immer wieder auf unsere Spiel-
plätze angesprochen. In
Rohstorf ist die Lage unverän-
dert, es fehlt noch ein geeigne-

tes Grundstück. In Vastorf wol-
len wir nach Beendigung der
Dachsanierung aktiv werden,
wir bitten da um Verständnis
und Geduld.

Zum Thema Windkraftanlagen
hat sich jetzt eine Bürgerinitiati-
ve gegründet. Als Rat begrüßen
wir diese Eigeninitiative, wir
hätten uns aber gewünscht,
dass dies in einer früheren
Phase passiert wäre. Ein gene-
reller Baustopp, wie von der BI
gefordert, ist aber nicht das,
wofür der Gemeinderat bis jetzt
eingetreten ist. Es bleibt span-
nend, wie sich die Lage entwi-
ckelt.

Zum Schluss noch eine Termi-
nankündigung: am Samstag
den 14. November 2020 soll
wieder unser Herbstputz statt-
finden - unter Beachtung der
dann geltenden Corona-Ver-
ordnungen. Achten Sie bitte auf
die Flyer in Ihren Briefkästen.

In welcher Form die Kranznie-
derlegung am Volkstrauertag
stattfinden kann, ist noch nicht
geklärt.

Bleiben Sie gesund! Ihr Bürger-
meister ...

Aktuelles aus der Gemeinde Vastorf

Völlig arglos fragte ich meinen
ehemaligen Nachbarn, ob er
denn nun ein Grundstück am
Barskamper Weg gekauft hat
und bald loslegt. „Nö“, sagte er,
„ich darf da kein Null-Energie-
haus nach meinen Vorstellun-
gen bauen. Das sieht der

Bebauungsplan nicht vor, und
eine Ausnahmegenehmigung
wollte man mir nicht geben.“
Da war ich doch mehr als über-
rascht. Da wird ein neues Bau-
gebiet am Ortsrand von Neetze
Richtung Bleckede ausgewie-
sen, und dort darf nicht nach

den neuesten energiepoliti-
schen, ökologischen und nach-
haltigen Standards gebaut wer-
den?
Mein Nachbar bleibt zwar in
Neetze, ein neues Haus nach
seinen Vorstellungen kann er
aber nicht bauen.

Neetze
Neubaugebiet Barskamper Weg

Brigitte Mertz

Peter Lade
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Vereine in der Ostheide

Der DörferBus Ostheide steht weiter zur Verfügung

Der DörferBus Ostheide wird ab
sofort wieder mit mehr Möglich-
keiten zur Verfügung stehen.

Wir fahren wieder zu allen Ter-
minen: Arzt (medizinische
Behandlungen, Optiker usw.),
Einkauf, Friseur, Besuche usw.

Dazu ist es aber weiterhin not-

wendig, dass maximal drei Per-
sonen mit Mundschutz trans-
portiert werden. Außerdem
muss auch die Rückfahrt klar
feststehen, um die Planung ord-
nungsgemäß zu organisieren.

Der Bus fährt weiterhin an den
bekannten Tagen (Montag,
Dienstag und Donnerstag). 

Die Termine werden für berech-
tigte Vereinsmitglieder immer

dienstags und donnerstags
unter Tel. Nr. 0152/64053850
zwischen 9.30 Uhr und 12.30
Uhr entgegengenommen. 

Die Fahrtteilnehmer müssen
außerdem selbständig einstei-
gen können.

Wir hoffen, dass es auch
zukünftig keine weiteren Ein-
schränkungen geben wird und
wir langsam in einen normalen
Rhythmus gehen können.

Ulrich Sander

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

wie einige von Ihnen schon mit-
bekommen haben, nehmen die
Gemeinden Vastorf und Tho-
masburg an der Sozialen Dorf-
entwicklung Niedersachsen teil.
Auf den bisherigen Versamm-
lungen im Dorfgemeinschafts-
haus Vastorf wurden so einige
Themen angesprochen, welche
Projekte wir in unserer Gemein-
de verwirklichen wollen. 

Diese Veranstaltungen wurden
von Herrn Dr. Jens Schmidt ins
Rollen gebracht und unter-
stützt. 

Um in Zukunft diese Projekte
und Ideen auch umzusetzen,
wurde beschlossen einen Dorf-
verein zu gründen. Bei der vor-
letzten Versammlung haben die
Teilnehmer*innen zusammen
eine Satzung für den Dorfverein
der Gemeinde Vastorf ge-
schrieben. 

Beim letzten Treffen am
09.09.2020 wurde eine Grün-
dungsversammlung eingebet-
tet. Bei der Versammlung
waren 36 Personen anwesend. 

Unter Corona-bedingten Aufla-
gen wurde die Versammlung im
Außenbereich durchgeführt.
Nach einer Begrüßung durch

Herrn Dr. Schmidt gab es einen
kurzen Überblick über die Ent-
wicklung des Projektes Soziale
Dorfentwicklung während der
Corona-Pause von März bis
August. Im Anschluss wurde
die Gründungsversammlung
des Dorfvereins durchgeführt.
Herr Dr. Schmidt erläuterte das
Gründungsprozedere und
wurde von den Anwesenden
zum Wahlleiter bestimmt. 
Von den zu diesem Zeitpunkt
Anwesenden trugen sich insge-
samt 25 Teilnehmer*innen als
Gründungsmitglieder des Ver-
eins in eine entsprechende
Liste ein. 

Nach gemeinsamer Diskussion
und Vorstellung erklärten sich
folgende fünf Personen bereit
mit abgestimmter Rollenvertei-
lung für den Vorstand des Ver-
eins zu kandidieren. 

Alle fünf Kandidaten wurden
von den Mitgliedern einstimmig
gewählt. Die Kandidaten haben
die Wahl angenommen – damit
besteht der Vorstand aus: 

! 1. Vorsitzender: Marc 
Karmienke, Vastorf

! 2. Vorsitzender: Maximilian 
Kubsch, Vastorf

! 3. Alena Thiele, Gifkendorf
! 4. Marion Heitzler, 

Rohstorf
! 5. Marvin Bohnensack, 

Gifkendorf

Wir, der Vorstand des Dorfvere-
ins Vastorf e.V., bedanken uns
noch einmal bei allen Mit-
gliedern für das Vertrauen und
freuen uns auf die Zusamme-
narbeit. 

Haben wir Ihr Interesse
geweckt oder sind Sie neugierig
geworden? 
Dann sind Sie alle herzlich

willkommen. Wir freuen uns auf
jeden, der im Verein mitmachen
und sich engagieren möchte. 

Alle Termine für unsere Ver-
sammlungen werden wir natür-
lich auch wieder in allen vier
Dörfern aushängen. 

Sie können sich gern melden
bei Marc Karmienke unter der
Telefonnummer 0179-4667502.

Der Vorstand

Dorfverein Vastorf - Gründung
Vastorf

1. Vorsitzender Marc Karmienke
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